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These 1: 
Schulbuchwissen hat zum Stand des wissenschaftlichen Wissens der 
Referenzdisziplin keinen direkten Bezug.
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Beispiel 1: Review of Accounting Studies 



Beispiel2:



These 2: 
Schulbuchwissen hat wenig Überschneidungen zu den ‚basics‘ des 
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Oberflächlich besehen entsprechen die Module wesentlichen Teilen der
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e Oberflächlich besehen entsprechen die Module wesentlichen Teilen der
Schulbücher. Ist das aber wirklich so? – Ein Beispiel –



These 2: 
Schulbuchwissen hat wenig Überschneidungen zu den ‚basics‘ des 
betriebswirtschaftlichen Studiums.
Beispiel: Grundlagen des Managements: Organisation und Personal
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betriebswirtschaftlichen Studiums.
Beispiel: Grundlagen des Managements: Organisation und Personal

en
 2

01
1

ss
 W

U
 W

ie
d-

Ko
ng

re
s

he
r W

ip
äd

er
re

ic
hi

sc
h

Ö
st

e



Relevante Wissensarten und Wissensgemeinschaften für die 
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These 3: 
Abstrahiertes, generalisiertes Schulbuchwissen hat viel weniger Bezüge 
zum situierten Wissen der Unternehmenspraxis als wir denken.
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ss
 W

U
 W

ie

Dies bedeutet:

A h d E l F h /S h i i S h l i t it i t d i

d-
Ko

ng
re

s Auch das Erlernen von Fach-/Sachwissen in Schulen ist situiert und zwar in 
einer ‚community of practice‘ der Schule (!) als Ausdruck für ein 
Konglomerat von fachdidaktischen Ideen, LehrerInnen- und 

he
r W

ip
äd SchülerInnenwissen, Schulbüchern, Klassen etc.. 

Es ist aber nicht situiert in einer Unternehmenspraxis. Zugänge gibt es
zum codierten Wissen der Unternehmung, also z.B. zu
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These 4: Schulbuchwissen ist ein ‚Wissen eigener Art‘. 
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Warum benötigen wir Schulbuchwissen trotzdem?
- und das sogar sehr dringend !!! -und das sogar sehr dringend !!! 
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• Mit, aus und durch Schulbücher wird eine Fachsprache erworben,
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 Im Wittgenstein‘schem Sinne könnte man auch sagen, es geht 
um die Ermöglichung von Teilhabe an Sprachspielen der 
betrieblichen Praxis und der Referenzdisziplin
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Warum benötigen wir Schulbuchwissen trotzdem?
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Verstehen zu einem Verständnis realer Prozesse führt, auch wenn 
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Wovon sollten wir aber in kritisch-reflexiver AuseinandersetzungWovon sollten wir aber in kritisch reflexiver Auseinandersetzung 
Abstand nehmen?
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Fachkompetenz. Schulbücher bilden ‚nur‘ Sach-/Fachwissen ab!

ss
 W

U
 W

ie • Von der Vorstellung, Schulbuchwissen sei eng an das wissenschaftliche 
Wissen der Referenzdisziplin und/oder das Wissen der 
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• Vom Abbildglauben. Schulbücher bilden nicht Realität i.e.S. ab. Sie 
umfassen subjektive und soziale Konstruktionen über eine Realität und
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Didaktische Konsequenzen ?
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Unterricht mit dem Schulbuch ...
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Didaktischer Mut ist angesagt !Didaktischer Mut ist angesagt !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Ö
st

e Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !



E t M T f f k l d b t d ti d k l tti i R i bi d H F ll A M A

Literatur

en
 2

01
1

• Eraut, M.: Transfer of knowledge between education and workplace settings, in: Rainbird, H., Fuller, A., Munro, A. 
(Eds.): Workplace Learning in Context, London, New York,
Routledge 2004, pp. 201-221

• Hodkinson, P., Biesta, G., James, D.: Understanding Learning Culturally: Overcoming the Dualism Between Social and
Individual Views of Learning, in: Vocations and Learning, 2008 (1), pp. 27-47.

ss
 W

U
 W

ie g, g, ( ), pp

• Lave, J. & Wenger, E.: Situated learning. Legitimate peripheral participation, Cambridge, 1991.

d-
Ko

ng
re

s
he

r W
ip

äd
er

re
ic

hi
sc

h
Ö

st
e




